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„Wir müssen das Allgemeinwohl wieder in den  
Mittelpunkt stellen“
Rund 300 Bürgerinnen und Bürger folgten der Einladung der 
Gemeinde Kressbronn a. B. und fanden sich zum Neujahrs-
empfang in der Festhalle ein. Höhepunkt des Abends war die 
Verleihung der Ehrenbürgerschaft an Petra Sachs-Gleich für 
ihr außerordentliches Engagement zum Wohle der Gemeinde 
Kressbronn a. B. Gemeinderat Klaus Klawitter begrüßte die 
Anwesenden und Pfarrer Ulrich Adt ging in seinem geistlichen 
Grußwort auf die Nächstenliebe ein. Landrat Luca Wilhelm 

Prayon richtete das Grußwort des Bodenseekreises an die Ge-
meinde. Er betonte, dass man trotz der vielen negativen Nach-
richten motiviert und positiv auf das neue Jahr schauen sollte 
und lobte in diesem Zusammenhang die Gemeinschaft und 
das Engagement im Bodenseekreis. Umrahmt wurde das Pro-
gramm durch die Betznauer Boygroup, die zur Freude aller für 
diesen Abend extra Texte komponiert hatte. 
Bürgermeister Daniel Enzensperger ging in seiner Ansprache 
auf kommunal-, landes- und bundespolitische Themen mit deut-
lichen Worten ein und machte klar: „So kann eine Gesellschaft 
auf Dauer nicht funktionieren. Wir müssen uns wieder auf das 
Wesentliche konzentrieren – auf das, was machbar und finan-
zierbar ist“ und fügte ergänzend hinzu: „Wir müssen das Allge-
meinwohl wieder in den Mittelpunkt stellen.“ Er betonte, dass 
die Gemeinde immer mehr Aufgaben übernehme. Dies müsse 
jedoch auch irgendjemand bezahlen, Fachkräfte seien ohnehin 
schon Mangelware. „Es muss endlich Schluss damit sein, dass 
Bund und Land den Menschen Versprechungen machen, die 
dann die Gemeinden umsetzen und auch noch bezahlen müs-
sen“, richtete er seinen Appell vor allem an die Parlamentsabge-
ordneten. Politische Versprechen zu machen ohne Rücksprache 
mit den Kommunen und sie dann nicht zu erfüllen, würde zu 
Politikverdrossenheit führen und die Wählerinnen und Wähler 
zu links- und rechtspopulistischen Parteien führen. „Dies ge-
fährdet unsere Demokratie massiv“, warnte er.
Auch auf die Probleme in der Flüchtlingspolitik ging Bürger-
meister Enzensperger ein: „Wir haben eine Willkommenskultur. 
Aber wir schaffen das nicht mehr. Wir sind personell, finanziell 

 Amtlicher Teil

Bürgermeister Daniel Enzensperger begrüßt rund 300 Gäste beim Neujahrsempfang

„Betznauer Boy-Group“: Ulrich Hauber, Hartwig Brugger, 
Roland Fürst und Valentin Baum
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Petra Sachs-Gleich erhält die Ehrenbürgerschaft
In Würdigung ihrer außergewöhnlichen und weit überdurch-
schnittlichen Leistungen, in Anerkennung ihrer herausragen-
den Verdienste um die Gemeinde Kressbronn am Bodensee 
und das Allgemeinwohl, hat der Gemeinderat am 22. Novem-
ber 2023 in nichtöffentlicher Sitzung einstimmig beschlossen, 
Petra Sachs-Gleich das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. Diese 
Verleihung fand in würdigem Rahmen am Neujahrsempfang 
2024 statt. Bürgermeister Daniel Enzensperger hob in seiner 
Rede hervor, dass sich Petra Sachs-Gleich seit Jahrzehnten mit 
außerordentlichem Engagement dafür einsetze, die Geschichte 
Kressbronns aufzuarbeiten und zugänglich zu machen. Die 
wissenschaftliche Fundiertheit ihrer Arbeit, die nahezu uner-

müdliche Tatkraft, die vollkommene Ehrenamtlichkeit und die 
enge Verbundenheit mit der Gemeinde seien Anlass genug, ihr 
eine gemeindliche Ehrung von ganz besonderer Bedeutung zu 
verleihen.
Der Schwerpunkt der ehrenamtlichen Arbeit von Petra Sachs-
Gleich liege bei der Ortsgeschichte und der Kultur. Als lang-
jähriges Mitglied der Kressbronner Kulturgemeinschaft würde 
sie sich für die Kultur im Ort seit Jahrzehnten einsetzen. Ihrer 
Profession entsprechend habe ihre besondere Aufmerksamkeit 
aber immer der Ortsgeschichte gehört. Petra Sachs-Gleich habe 
sich schon früh dem Kressbronner Archiv angenommen, das 
bei der Gemeindeverwaltung bis dahin etwas vernachlässigt 
gewesen sei. Sie habe das Archiv neu geordnet, habe es lange 
Zeit betreut und somit wichtige Grundlagen für die spätere Er-
stellung der Findbücher zu den Vorgängergemeinden Hemigko-
fen und Nonnenbach gelegt.
Besonders betonte Enzensperger ihr außergewöhnliches Enga-
gement für die Hofanlage Milz im Kressbronner Teilort Ret-
terschen. Petra Sachs-Gleich sei es nämlich gewesen, die nach 
dem Tod der letzten Bewohnerin Theresia Milz auf Bürger-
meister Edwin Weiß zugegangen sei und sich beharrlich dafür 
eingesetzt habe, dass der Bauern- und Schultheißenhof von der 
Gemeinde erworben und als Denkmal für das frühere bäuer-
liche Landleben in der Region geschichtsdidaktisch aufbereitet 
worden sei. Ohne Petra Sachs-Gleich würde es dieses heute im 
Denkmalbuch für Baden-Württemberg eingetragene Kultur-
denkmal von besonderer Bedeutung wahrscheinlich nicht mehr 
oder nicht in dieser Form geben.

und materiell an der Belastungsgrenze. Die Stimmung in der 
Bevölkerung kippt. Ich erwarte, dass die Gemeinden künftig 
von den Kosten für die Unterbringung vollständig befreit wer-
den“, appellierte er in Richtung Bundesregierung. „Wir sind an 
der Kapazitätsgrenze angelangt. Besonders in der Bodenseere-
gion ist Wohnraum knapp und teuer. Wir wissen nicht mehr, wo 
wir die Menschen unterbringen sollen“, ergänzte er und machte 
darauf aufmerksam, dass es mit der Unterbringung allein nicht 
erledigt sei. Die Menschen müssten auch betreut und integriert 
werden. Das sei ohne Personal und ohne Ehrenamtliche nicht 
möglich.
Ebenfalls ließ es sich Bürgermeister Enzensperger nicht neh-
men, in seiner Ansprache auf die aktuelle Situation in der Land-
wirtschaft einzugehen. „Unsere Landwirtschaft hat eine lange 
Tradition. Sie ernähren uns und pflegen zugleich unsere schöne 
Landschaft. Sie benötigen unsere volle Unterstützung damit 
sie sich um ihre gesellschaftlich wichtigen Aufgaben kümmern 
können.“ Mit diesen Worten stellte er sich hinter die Kress-
bronner Landwirte und bezog Stellung zur zunehmenden Bü-
rokratie, zu den Mindestlöhnen und zu den Einschränkungen 
für die Landwirtschaft, die die Wirtschaftlichkeit der Berufs-
ausübung immer mehr in Frage stelle.

Nicht fehlen durfte selbstverständlich der kommunalpolitische 
Rückblick und Ausblick. So betonte Enzensperger, dass der 
Schwerpunkt nach wie vor auf der Bildung liege, was die Sa-
nierung des Bildungszentrums Parkschule zeige. Mit Abschluss 
der Sanierungsmaßnahmen werde die Gemeinde rund 7,5 Mio. 
Euro investiert haben. Auch ging er auf die Realisierung des 
Baugebiets „Bachtobel“, Klimaschutz und die kommunalen Fi-
nanzen ein. In den nächsten fünf Jahren plane die Gemeinde 
mit einem Investitionsvolumen von 50,2 Millionen Euro im 
Kernhaushalt sowie mit 46,8 Millionen Euro in den Eigenbe-
trieben. „Macht zusammen 97 Millionen Euro bis 2027. Das 
ist eine große Herausforderung“, betonte er, wobei der Bau des 
Kinder- und Familienzentrums der größte Meilenstein sei. Mit 
rund 16 Millionen Euro gehöre das Projekt zu den teuersten 
in der Geschichte Kressbronns: „Aber mit einer fünfköpfigen 
Kinderbetreuungseinrichtung, dem Familientreff, dem Ge-
meindearchiv und zwölf Mietwohnungen werden hier mehrere 
Projekte vereint, die ein sinnvolles Ganzes bilden.“ 

von links: Landrat Luca Wilhelm Prayon, Bundestagsabgeord-
neter Volker Mayer-Lay, Bürgermeister Daniel Enzensperger

Petra Sachs-Gleich erhält die Ehrenbürgerschaft

Anzeigen bringen Erfolg!
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Amtliche Bekanntmachung

Sitzung des Gemeinderates  
der Gemeinde Kressbronn a. B.

am Mittwoch, 24.01.2024 
um 16:45 Uhr im Rathaus (Sitzungssaal).

Tagesordnung:
1. 	Begrüßung und Informationen des Bürgermeisters
2. 	Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
3. 	Einwohnerfragestunde
4. 	Verabschiedung einer Resolution der Gemeinde Kressbronn 

a. B. zur Flüchtlings- und Asylpolitik
	 - Antrag der CDU-Fraktion
	 Vorlage: GR/2024/010
5. 	Bericht der Fraktionen und der Fraktionslosen über die Ver-

wendung der pauschalen Entschädigung
	 Vorlage: GR/2024/008
6. 	Wahl der Mitglieder des Seniorenrates
	 Vorlage: GR/2024/012
7. 	Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024
	 - Bildung eines Gemeindewahlausschusses
	 Vorlage: GR/2024/013
8. 	Erweiterung und Modernisierung Bauernpfad  

im Ortsteil Berg
	 - Vergabe von Bauleistungen
	 Vorlage: GR/2023/132
9. 	Gewässerschutz 
	 - Aktionsplan zur ökologischen Gewässeraufwertung
	 Vorlage: GR/2024/007

Leben und Werdegang von Petra Sachs-Gleich
Petra Sachs-Gleich wurde am 11. Oktober 1956 als Tochter von 
Alfons und Anneliese Sachs in Tettnang geboren und ist in 
Kressbronn am Bodensee aufgewachsen. Sie besuchte die Non-
nenbachschule von 1963 bis 1967 und wechselte anschließend 
an das Mädchengymnasium in Lindau, das sie 1976 mit dem 
Abitur als Allgemeiner Hochschulreife abschloss. Unmittelbar 
im Anschluss begann sie an der Universität Konstanz ein Stu-
dium der Geschichte und der Germanistik. Sie erwarb 1981 den 
akademischen Grad eines Magister Artium und zusätzlich das 
Erste Staatsexamen. 1982 trat sie in den öffentlichen Dienst ein 
und wurde beim Landratsamt Bodenseekreis Archivarin. Ge-
meinsam mit dem ebenfalls aus Kressbronn a. B. stammenden 
Elmar L. Kuhn baute sie das Kreisarchiv und das Amt weiter 
auf. Man darf also durchaus betonen, dass Geschichts- und 
Kulturverwaltung des Bodenseekreises lange Zeit vollstän-
dig in Kressbronner Hand lagen. 1994 wechselte Petra Sachs-
Gleich zur Großen Kreisstadt Wangen im Allgäu und wurde 
dort Stadtarchivarin. Die Tätigkeit übte sie bis 1998 aus. 

Dank der Ehrenbürgerin
Petra Sachs-Gleich nahm sichtlich berührt die Ehrenbürger-
schaft an. „Nach unterschiedlichen Gefühlslagen, gewinnt 
schließlich eine Welle riesiger Freude die Oberhand, die ich nur 
schwer in die richtigen Worte fassen kann. Glückseligkeit mag 
es vielleicht am besten treffen. Und es stellt sich tief empfun-
dene Dankbarkeit ein, die ebenfalls nur schwer zu beschreiben 
ist“, so die neue Ehrenbürgerin. Sich auf Spurensuche zu be-
geben, Spuren der eigenen Geschichte zu entdecken, zu lesen 
und zu begreifen, sie zum Sprechen zu bringen und vor allen 
Dingen, diese Spuren für nachfolgende Generationen zu be-
wahren, sei eine wunderbare Bereicherung und ein großartiger 
Zugewinn an Lebensqualität.
Nach dem offiziellen Teil fanden sich die Bürgerinnen und Bür-
ger zum Austausch beim Buffet ein und ließen den Abend aus-
klingen.

Thema der Woche

Wofür zahlt die Gemeinde 
ehrenamtliche  
Entschädigungen?
Es gibt in einer Gemeinde mehrere 
Arten öffentlicher ehrenamtlicher 
Tätigkeiten. Zu unterscheiden sind 
diese von privaten ehrenamtlichen 
Tätigkeiten zum Beispiel in den Ver-
einen. Praktisch bedeutsam sind vor 
allem die Tätigkeiten im Gemeinde-
rat, in der Feuerwehr oder auch die 
Tätigkeit als Wahlhelfer. Das Ge-

setz und auch entsprechende Satzungen der Gemeinde sehen 
vor, dass die ehrenamtlich Tätigen eine finanzielle Entschädi-
gung erhalten. Diese Entschädigung wird pro Stunde der Inan-
spruchnahme gewährt. Sie soll einerseits eine Wertschätzung 
für die Mitwirkung sein, andererseits aber zumindest zu einem 
Bruchteil auch den Verdienstausfall und die Aufopferung der 
Freizeit kompensieren. Da es sich um ein öffentliches Ehrenamt 
handelt, wird aber gerade keine Vergütung gewährt, die einer 
vollständigen Bezahlung entsprechen würde. 
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Gemeindenachrichten

Das Pünktchen öffnet die Türen
Das Kleinkinderhaus Pünktchen hat aktuell vier Krippengrup-
pen für Kinder von 11 Monaten bis zum dritten Geburtstag. In 
der Planung ist eine weitere Krippengruppe und eine Kinder-
gartengruppe für Kinder von drei Jahren bis zum Schuleintritt.
Wer Interesse hat, das Pünktchen im Danziger Weg oder die 
Betreuungsräumlichkeiten im Rathaus kennenzulernen, ist 
herzlichen willkommen. 
Nächster Besichtigungstermin im Danziger Weg 13:  
Dienstag, 06.02.2024 um 15:00 Uhr
Nächster Besichtigungstermin im Rathaus, Hauptstraße 19/1: 
Mittwoch, 07.02.2024 um 14:00 Uhr
An diesen Nachmittagen haben Interessierte die Möglichkeit 
die Betreuungseinrichtung zu besichtigen, Fragen zu stellen und 
ihr Kind anzumelden. Es wird um vorherige Anmeldung telefo-
nisch unter 07543 3029240 oder puenktchen@kressbronn.de ge-
beten. Eine Führung und eine Anmeldung am Vormittag ist lei-
der nicht möglich. Kinder, die im Kindergartenjahr 2024/2025 
aufgenommen werden sollen, müssen bis spätestens 31.01.2024 
angemeldet werden, um den Ablauf besser planen zu können.

Das neue Kressbronner Jahrbuch 2023 ist da
Auch das Kressbronner Jahrbuch 
2023 informiert wieder mit zahl-
reichen Artikeln ausführlich und 
unterhaltsam über die Ereignisse 
des vergangenen Jahres. Themen, 
wie die Natur und Umwelt, u. a. 
zum Kressbronner Klimaschutz, 
Modernisierungsmaßnahmen 
oder der Besuch in der Partnerge-
meinde Maiche berichten über die 
Geschehnisse in der Gemeinde 
Kressbronn am Bodensee. Der 
36. Band des Kressbronner Jahr-
buchs ist ab sofort in der Buch-
handlung Lesb@r und bei der 
Tourist-Information im Bahnhof zum Preis von 16,00 € erhält-
lich.

Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Umweltfreundlich waschen mit Efeu
Jeder Einwohner und jede Einwohnerin in Deutschland ver-
braucht pro Jahr im Schnitt acht Kilogramm Waschmittel, so 
das Umweltbundesamt. Waschmittel belasten das Abwasser 
erheblich mit Chemikalien. Dabei kann man umweltfreundli-
ches Waschmittel ganz einfach aus Efeu selbst herstellen. Efeu 
enthält Saponine, also waschaktive Substanzen und eignet sich 
daher als Basis für ein biologisch abbaubares Waschmittel, das 
ganzjährig und fast überall zu finden ist. Pro Wäsche braucht 
man 10–12 Blätter, die man im Wäschenetz oder einer Socke 
mit wäscht. Alternativ kann man die Blätter über Nacht in Was-
ser einlegen und die konzentrierte Lösung als Flüssigwasch-
mittel nutzen. Wer die Waschleistung erhöhen möchte, verwen-
det am besten die älteren, dunklen Efeublätter oder gibt einen 
Esslöffel Waschsoda zur Wäsche hinzu.

10. 	Gewährung von Eigenkapital und Trägerdarlehen an die 
Eigenbetriebe 2024

	 - Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben
	 Vorlage: GR/2024/005
11. 	Baugebiet Moos I
	 - Energieversorgung 
	 - Grundsatzbeschluss zur Erstellung einer Machbarkeits-

studie
	 - Beauftragung zur Vergabe von Planungsleistungen
	 Vorlage: GR/2023/116
12. 	Annahme von Spenden
	 Vorlage: GR/2024/004
13. 	Verschiedenes
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.
Kressbronn a. B., 16.01.2024
gez. Daniel Enzensperger
Bürgermeister

Hinweis: 
Die öffentlichen Unterlagen zur Sitzung und die gefassten 
Kurzbeschlüsse zu den jeweiligen Tagesordnungspunkten fin-
den Sie im Sitzungsportal auf der Homepage der Gemeinde 
Kressbronn a. B.

Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik 
der Gemeinde  Kressbronn a. B.

am Mittwoch, 24.01.2024 
um 16:00 Uhr im Rathaus (Sitzungssaal).
Tagesordnung:
1.	Begrüßung und Informationen des Bürgermeisters
2.	Aufbau eines Bevölkerungswarnsystems im Gemeindegebiet
	 - Vergabe von Bauleistungen
	 Vorlage: AUT/2024/010
3.	Bauantrag
	 Vereinfachtes Verfahren: Erweiterung der bestehenden 

Schleppgaupe auf der Nordseite, Errichtung einer Stütz-
mauer auf Flst. Nr. 5599, Sonnenweg

	 Vorlage: AUT/2024/017
4.	Einvernehmenserteilungen zu Baugesuchen durch den Bür-

germeister
	 Vorlage: AUT/2024/016
5.	Verschiedenes
Eine nichtöffentliche Sitzung findet nicht statt.
Kressbronn a. B., 15. Januar 2024
gez. Daniel Enzensperger
Bürgermeister

Hinweis: 
Die öffentlichen Unterlagen zur Sitzung und die gefassten 
Kurzbeschlüsse zu den jeweiligen Tagesordnungspunkten fin-
den Sie im Sitzungsportal auf der Homepage der Gemeinde 
Kressbronn a. B.

KRESSBRONNER 
JAHRBUCH
Band 36 · 2023
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verschtanda.“ „Hillus Herzdropfa“ sind echte Urgesteine von 
der stein(reichen) Schwäbischen Alb und sind untrennbar mit 
der Schwäbischen Alb verbunden. Dies spürt der Zuschauer 
hautnah bei ihren Auftritten. Herzlich willkommen!
Mittwoch, 6. März 2024, 19:30 Uhr und Donnerstag,  
7. März 2024, 19:30 Uhr, Festhalle, Hauptstraße 39,  
88079 Kressbronn am Bodensee
Tickets sind erhältlich in der Tourist-Information im Bahnhof, 
Nonnenbacher Weg 30 sowie bei allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen sowie online unter www.reservix.de.

Gemeindebücherei

Ganz einfach online recherchieren:  
Der digitale Brockhaus
Ab sofort kann man auf den digitalen Brockhaus unter www.
kressbronn.de/buch zugegriffen werden. Direkt unter dem On-
leihe-Logo findet man den Link zum digitalen Brockhaus mit 
verschiedenen Angeboten für alle Altersgruppen. 
Die große Enzyklopädie für (junge) Erwachsene, mit ausführ-
lichen, zitierfähigen Informationen aus allen Wissensgebieten, 
die aus seriösen Quellen stammen und ständig aktualisiert wer-
den, eignet sich hervorragend zur Recherche für ältere Schüle-
rinnen und Schüler und Studierende. 
Im Kinderlexikon „Junior“ und im Schülerlexikon sind Infor-
mationen altersgerecht aufgearbeitet und mit Bildmaterial aus-
gestattet. 
Bei allen Brockhaus-Ausgaben können die Texte in verschie-
dene Sprachen übersetzt, nach unterschiedlichen grammatika-
lischen Gesichtspunkten markiert und mit der Vorlesefunktion 
angehört werden. Viele Beiträge sind mit ergänzenden Audio- 
und/oder Videosequenzen versehen.
Abgerundet wird das Angebot durch die Online-Kurse „Re-
cherchieren lernen“ und „Referate halten“ für jüngere Schüle-
rinnen und Schüler.
Der Zugang zum Brockhaus erfolgt, wie auch bei der Onleihe, 
mit Leseausweisnummer und Passwort.

Öffnungszeiten:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 10:00 bis 12:00 und 15:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch	 15:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag	 10:00 bis 12:00 und 16:00 bis 19:00 Uhr
Freitag	 15:00 bis 18:00 Uhr

Kultur und Tourismus

Konzertabend mit Veronika Vetter und Clemens 
Müller: Winterreise – Franz Schubert (1797 – 1828)
Die Winterreise von Franz Schubert zählt ohne Frage zu den be-
deutendsten Liederzyklen des deutschen Kunstliedes. Die Text-
grundlage von Wilhelm Müller vertonte Schubert 1827, nur ein 
Jahr vor seinem frühen Tod. Für das sich neu gefundene Lied-
duo, bestehend aus Veronika Vetter und Clemens Müller, war 
sofort klar, dass dieses bedeutende Werk das erste gemeinsame 
Projekt sein wird. Text und Komposition sind so vielschich-

tig, dass nicht nur 
die Künstler auf 
der Bühne, son-
dern insbesondere 
das Publikum auf 
allen Ebenen be-
rührt wird. Durch 
Schuberts fein-
sinnige Verto-
nung wird man in 
eine verzauberte 
Winterwelt ent-

führt, derer man sich nur schwer entziehen kann. Es entsteht 
eine Stimmung, die den Zuhörer einlädt, sich mit der Einsam-
keit und Zerrissenheit des lyrischen Ichs zu identifizieren.  
Freitag, 19. Januar 2024, 19:30 Uhr und Samstag, 20. Januar 
2024, 18:00 Uhr, St.-Gallus-Saal, Musikschule Gattnau,  
Pfarrweg 3, 88079 Kressbronn a. B.
Eintritt: Vorverkauf: Regulär: 16,00 €, Ermäßigt für Mitglieder 
der Kressbronner Kulturgemeinschaft, Gäste mit Echt-Boden-
see-Card, Rollstuhlfahrer, Schwerbehinderte mit Kennzeichen 
„B“, Schüler und Studenten und Onlineticket: 14,00 € 
Abendkasse: Regulär: 18,00 €, Ermäßigt: 16,00 €
Tickets sind erhältlich in der Tourist-Information im Kress-
bronner Bahnhof, Nonnenbacher Weg 30 sowie unter www.
reservix.de und bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen.
Freie Platzwahl, Einlass jeweils 30 min. vor Veranstaltungs-
beginn. Mit Getränkebewirtung durch den Förderverein der 
Jugendmusikschule vor und nach der Veranstaltung sowie in 
der Pause.  

Hillus Herzdropfa in Kressbronn am Bodensee 
mit dem Programm: „schtoi(reiche) Albschwoba“
Wir begrüßen Sie als „Lena ond Maddeis Schuahdone“ zu 
unseren Geschichten aus Ihrem Leben! Situationen, die jeder 
Zuschauer bereits das ein oder andere Mal in ähnlicher Weise 
selbst erlebt hat! „Hillus Herzdropfa“ sehen das Leben von der 
heiteren Seite! „Emmr kuh(l) bleiba“! Mit Spontanität, Flexi-
bilität und ihrer Freude, auf der Bühne zu stehen, begeistern 
„Hillus Herzdropfa“ schon über 15 Jahre ihr Publikum jeden 
Alters! Schwäbische Befindlichkeiten aufs Korn zu nehmen, 
das beherrschen „Hillus Herzdropfa“ mit Bravour. Sprachbar-
rieren gibt es für sie nicht. „Dia schwätzet, wia eane dr Schnabl 
gwagsa isch“! „Der Schwabe, der sich seine Mundart abge-
wöhnt, verarmt.“ Wortkarg ist der Schwabe, aber nicht schweig-
sam. Ihr Leitspruch: „Wer verschtändlich schwätzt, wird au 

 Amtlicher Teil




